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PRESSEMITTEILUNG 

Frankfurt, 12. März 2014 

 

Steinmetze in der Natursteinsanierung 

Der Bundesverband Deutscher Steinmetze präsentierte die Leistungen der Mit-

glieder in der Denkmalpflege, Restaurierung und Sanierung am 07. März auf 

der 20. Fachtagung „Natursteinsanierung“ in Stuttgart. Das Interesse des aus-

gewählten Fachpublikums war groß. 

(BIV) Ohne Steinmetze und Steinbildhauer gäbe es heute keine Pyramiden, Kirchen, 

Burgen, Schlösser, Denkmäler, und repräsentative Stadthäuser. Das Handwerk ge-

hört mit zu den ältesten der Menschheitsgeschichte, und es gibt keine Epoche, die 

nicht durch die Arbeit der Steinmetze geprägt wurde. Die Zeugnisse der außerge-

wöhnlichen Leistungen werden noch heute von vielen Menschen bewundert. Sie ge-

ben vielen Städten ihr historisches Gesicht. 

Trotz dieser Tatsache, haben es die Steinmetze in der heutigen Zeit schwer, bei der 

Denkmalpflege, Restaurierung und Sanierung alter Gebäude als Experten hinzuge-

zogen zu werden. Die Fähigkeiten und das Leistungsvermögen sind bei vielen Ent-

scheidungsträgern oft gar nicht mehr bekannt oder anerkannt. 

Dies konnte der Bundesverband Deutscher Steinmetze auch bei seiner Ausstel-

lungspräsenz im Rahmen der 20. Fachtagung „Natursteinsanierung“ Anfang März in 

Stuttgart feststellen. Viele der zahlreichen Fachbesucher – unter ihnen Architekten, 

Bauingenieure, Denkmalpfleger – zeigten sich überrascht von den Möglichkeiten, die 

das Steinmetz- und Steinbildhauerhandwerk in diesem Arbeitsfeld bietet. Besonders 

überzeugend waren die zahlreichen, dargestellten Projekt-Expertisen, die zum Bei-

spiel im Rahmen des Peter-Parler-Preises in Zusammenarbeit  mit der Deutschen 

Stiftung Denkmalschutz alle zwei Jahre bewertet und ausgezeichnet werden. Dem-

entsprechend groß war auch das Interesse an weiteren Informationen und Kontakt-

adressen von ausführenden Betrieben. 

Für Gustav Treulieb, den Bundesinnungsmeister, ist es daher auch eine logische 

Folge, dass das Handwerk wieder stärker aus seinem Schneckenhaus heraus kom-

men muss: „Wir Steinmetze und Steinbildhauer erlernen einen Beruf, in dem die 

Denkmalpflege schon in der Ausbildung eine ganz entscheidende Rolle spielt. Wir 

kennen die Steine und wissen, wie sie fachgerecht zu bearbeiten sind. Aber auch die 
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Steinpflege und -unterhaltung, die Dokumentation und das Monitoring gehören zu 

unseren ureigensten Tätigkeiten. Dass wir dieses vielfältige Aufgabenspektrum be-

herrschen, müssen wir der Fachwelt und den Entscheidern wieder deutlich machen. 

Wenn es um Arbeiten am Stein geht, ist der Steinmetz der Fachmann. Dieses Wis-

sen und die Expertise bringt kein anderer Beruf in der Intensität mit.“  

Bilder: 

 

Bild 1 „Otto Wölbert, Landesamt für Denkmalpflege Baden- Württemberg am BIV 

Stand im Foyer der HFT Stuttgart, im Hintergrund Vorstandsmitglied  August Weber 

und Stefan Reinmüller, Informationsstelle Technik BIV“: 
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Bildnachweis: BIV Steinmetze 

Bild 2 „20. Fachtagung „Natursteinsanierung“ in der Aula der HFT Stuttgart“:  

Bildnachweis: BIV Steinmetze 

Auf Anfrage senden wir die Bilder in hochauflösender Form kurzfristig zu. 

Absender und Pressekontakt: 
 
Bundesverband Deutscher Steinmetze 
Bundesinnungsverband des Deutschen Steinmetz- und Steinbildhauerhandwerks 
Sybille Trawinski 
Weißkirchener Weg 16 
D-60439 Frankfurt am Main 
 
Telefon: ++49 (0) 69 - 576 098 
Telefax: ++49 (0) 69 - 576 090 
 
Internet: www.biv-steinmetz.de  
E-Mail: info@biv-steinmetz.de 
 


